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nahme der Sonn- und Feiertage. — Vezugsprelle: In 
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Der wirkſame Generalſtreik. 
Schluß der Beweisaufnahme im Kapp⸗Prozeß— 
Geſtern wurde zunächſt der frühere preuftſche Mi⸗ 

niſter des Innern Dominicus, der in den Marz- 
tagen 152½ noch Oberbürgermeiſter von Schöneberg 
war, als Zeuge vernommen. Er ſchilderte znnächſt den 
Eindruck, den er am Morhen des 13. März empfing. 
Die Stimmung war allgemeln eine ſehr nedrückte, 
denn jeder hatte das Gefühl, daß eiwas Umerhörter 
vorgefallen ſei und noch mehr benurſtand. Ein Teil 
der Bepöllerung äußterte ſelbſtverſtändlich Freude, 
aber daß die große Mehrhett des Volkes den Geſcheh⸗ 
niſſen ablehnend gegeulberſtand, untertag keinem 
Zweifel. Der Zeuge iſt auf Wunſch ſeines Frenndes 
Oeſer ins Bureau der aufeliberalem Voden ſtehen⸗ 
den Eiſenbahne rorgannatton gegangen und hat 
dort erfahren, daß auch die demptraliſchen und Zen⸗ 
trumseiſenbahner den Cintritt in den Gene⸗ 
ralſtreik beſchloſſen hatten. Nan dieſem wichligen 
Beſchluß machte Zenge dem Miniſter ODeſer ſofort 4 
teilung, bei dem er den Zinanzminiſter Süd⸗kum traf, 
Sie waren alle drei darüber einig, daß ein Streik der 
Eiſenbahner außerordentlich verhänguisvoll jei 
würde und daß ſie Kapp auſ die Folgen eines ke 
Streiks aufmerkſam machen und ihn zum Ru 
auffordern müfiten. Da ſich Kapps Macht auf die 
Lüttwitzſchen Truppenu ſtützte, gingen ſie zu 
Lüttwitz, dem ſie den Beichluß der Eiſenbahner 
vortrugen. Lütltwitz wollte von der Sache nichts 
hören, er verſuchte die LVerantwortung auit 
Kapp zu ſchieben, indem er ſagte: „Ich habe 
mich Kappunterſtelltundgahorcheſeinen 
Weiſungen.“ Auf Anraten des anweſenden Ge— 

     

    

nerals v. Hülſen ging aber Lüttwitz doch mit zur 
Reichskanzlet, vwöo man Kapyp in Gegenwart von 
Lüttwitz, v. Falkenhauſen und des Generals Wrisberg 
auseinanderſetzte, welche Folgen ein Geue⸗ 
ralſtreik haben müſſe. Dominicus glanbt— 
als Oberbürgermeiſter am beſten in der Lage n jein, 
auf die Folgen, die ein ſolther Streit für die C K 
runnslage und für die Milchverſorgung haben mü 
hinzuweiſen. In der Kanaliſation machte ſich bereits 
eine Stockung bemerkbar. Das alles machte auf Kapp 
erheblichen Eindruck. Als die Minifler ſeinen 
Rücktritt forderten, wies er dies nicht eiwa ohne 
weiteres als eine Unmöglichkeit ab, ſondern erklärte, 
daß er am Nachmittag Antwort geben würde, nachdem 
er ſich vorher mit ſeinen Kollegen beraten hätte. Eine 
Antwort kam nicht. Negegen erichien der Führer 
eines Stoßtrupps der Brigade Ehrhardt, Hauptmann 
von suttkammer, am Nachmittag im Eifenbahn— 
miniſterium und forderte die Namensliſten 
der Führer der Eiſenbabugewerk⸗ 
ſchaften. Dies wurde natürlich abgelehnt. 

Der nüchſte Zeuge iſt der frühere prenßiſche Finans⸗ 
miniſter Dr. Südekum. Er gerſtört die, wie er ſagt, 
„romantiſchen Erzählungen“ des Geheimrats Dove, 
wonach Luttwitz ihn in einer nächtlichen Unterredung 
gebeten hatte, man möge ihn in die Regierung Kapp 
aufnehmen und Hindenburg könne ja Präfident mer⸗ 
den! Er habe ſofort am Morgen des 18. März, nach⸗ 
dem er von den Worgänhen Keuntnis erhalten — er 
var an deren un Sigung des Reichs- und des 

preußiſchen Kabinetts nicht beteiligt geweſen be⸗ 

gonnen, den Widerſtand gegen die liſurpatoren zu 
organiſieren. Er habe deähalb den Beamten des 
Miniſteriums ſofort Unweiſung gegeben, ihren Dienjt 
fortzuſetzen und von niemänd anderem als von ihm 

Beſehle anzunehmen. Aus dieſem Grunde habe er 
auch ſofort die Gelder der Goneralſtaats⸗ 
kaſſe in Sicherheit bringen läaſſen. Die in 

Berlin anmeſenden preußiſchen Miniſter hätlen den 

Widerſtand foſort aktiv organtſtert. Ihm, Südekum, 

am es aus dieſem Grunde auch darauf an, wje ſich die 

icherheltspollzei verhalte, da es in ihrem 

Kommando nicht ganz ſtimmte. Deshalb lud er noch 

om ſpäten Abend den früheren Poliseireſerenten 

Doyé zu ſich. Er habe Dous ansgefraßt und ihm die 

(Geſahr des gauzen Unternehmens für die Stellung 

Deulichlands vor Augen geführt. Die eruſthafte Un— 

terredung erzielte ihren Zweck. Südekum erſuhr, was 

er wiſfen wollte, und nach ſeiner Ueberzeugung ver⸗ 

ließ Doye ihn als einen innerlich gebrochencn 

Mann. Auf Wunſch Südekums ſind Veſer und 

Dominieus zu Lüttwitz und Kapp gefahren, um daus 

Ultimatum der Eiſenbahner vorzuträgen 

und den Rücktrit der Ufurpatoren zu veranlaſſen. Auf 

der Fahrt vom Reichsminiſterium zur Reichokanzlei 

    

      

   

     

  

  

        

  

DDonnerstag, den 15. Deßember 1921 
   

  

Publikationsorgan der Freien Gewerkſchaften 

Danziger Fragen im Völkerbundrat 
Auf die Tagesorbnunt der nächſten Sibung des Völker⸗ 

bundrates am 10. Zanuar ſind auf Antrag Tolens 

ſolaende Fragen geſetzt worden: Einſpruch der volniſchen 

Reglerung gegen die Entſcheidung General Hakings in der 

Weichfelſrage: Ernennung eines neuen 

Cberlommifſars für Danzig, da die Umtszett 
General Hakinäs im Januar abläuft; Fragen des Einvür⸗ 
nerunesscechted der Etuwohner der Stadt Dauszia; Las pol⸗ 

niſche Ablommen mit Norwegen; das polniſch mHanzl⸗ 

ger Ablommen vom 24. Oktober; die ftnanzfelle 
Lahr Tanzigs und Angelegenheiten des Danzi⸗ 

gaer Seuats. 

Der uolutiche Delegierte beim Völlkerbundrat 

beglot j betreits am In. d. Miö. zwecls Vorbeſure 
jei rüagen nach Parts. 

Englard und dise beutſche Realerungskdalition. 
Forderung auf Umblihung? 

der „Lokalanzeiger“ wiſſen will, fei eine der 
Vornuôſetznußen, die von engliſcher Seite für irgend— 
welche Alinachuntßen in finanzieller Hinſicht verlangt 
werden, bie teſtinung der deutſchen Regicrung. Da⸗ 
mit würde alſo die Frage der Regierundserteneruna 
mieber alnt wernen, und in parlamentariſchen Kreiſen 
ſei es, wie bas Blatt weiter mitteilt, lein Geheimnie. 
daß, Vefprechmugen mit der Deuiſchen Volksrartei und 
den Demokraten wegen Eintritt in die Koalitlon un⸗ 
mittelbur bevorttehen. 

Es wird abzuworten ſein, ob bei dieſer Meldung 
nicht der Wunſch der Vater des Gedankens geweſen 
iſt. Die Tendenz des „Lokalanzeigers“ läßt dies jeden⸗ 
ſalls ſehr naheliegend eyſcheinen. 

Ruſſiſcher Proteſt gegen die 
Entſcheidung. 

Varis, 1. Dez. Nach einer Meldnung des „New⸗ 
nort Herald“ aus Reval hat Tſthitſtherin an Amerila 
und die andern Mächte eine Note gerichtet, in der ſer 
bagegen proteſtiert, daß ſich die Konſerenz von 
Waſhington unter Umgehung Rußlands mit der Re⸗ 
gelung der Frage der chineſiſchen Oſtbahn beichäftige, 
die unr Außland und China intereſſiere. Tſchiticherin 
ſüigte hinzu, Rußland weigere ſich, jede Eut⸗ 
ſcheidung der Konferenz in dieſer An⸗ 
gelegenheitanzuerkennen. Cbwohl Ruß⸗ 
land bereit ſei, gegen chineſiſche Garantien die Bahn 
China zu geben, ſo ſel doch dieſe Uebertranuug bis 
jebt nicht vollzogen, und die ruſſiſchen Rechte beſtün⸗ 
den noch in vollem Umfange. 

Drahtloſer Hilferuf Nanſens. 
Fritjof Nanfen, der ſich augenblicklich im Gouyer— 

nement Sſamara befindet, richtet von dort, wie der 
Oſt⸗Expreß erfährt, einen drahtloſen Hilſeruf an die 
geſamte Kulturwelt, in welchem er die grauen⸗ 
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Waſhingtoner 

  

  

ſatz General Ludendorff mit Lüttwitz zu⸗ 
fammen im Auto. Er war dannm auch in der Reichs⸗ 
läanzlei. Man habe vorerſt Lüttwitz als auch Kapp ſo 
energiſch zugeredet, wie man eben unter gebildeten 
Menſchen reden kann, ohne handgreiflich zu werden. 
Kapp batte die Dreiſtigketkt, den drei Herren an⸗ 
zübieten, in ſein Kabinett einzutreten. Lüttwitz 
hatte dagegen erbeblich mehr Einſicht und ſagte zun 
Schluß der Enterredulg: Wenn ich ſehe, daß mein 
Unternehmen ſcheitert, ziehe ich die Ton⸗ 
ſeqmenzen daraus, die ein preußiſcher Offizier in 
ſolchen Fällen zu ziehen pflegt. Zeuge erklärte, daß 
er ſich erſchuttert von Lilttwitz trennte, da er gtaubte, 
ſeine lezten Worte ſo verſtehen zu mülſen, datz L. als 
Cſſizier auch wirklich die in Offizierskreiſen üblichen 
Konfeauenzen ziehen würde, doch habe er ſich darin 
getäuſcht. 

Am nächſten Tage hatte Südekum vier Hundert⸗ 
ſchaften der Sicherbeitspollzei in der Haud. Offi⸗ 
zier nach dem anderen kam zu ihm um zu erklären, 
daß ſie ſich in den Dienſt der Reichsregierunn ſtellen. 
Zu dem Geueralſtreik trat der Streik der Generale, 
und erſt dieſer Umſtand hbat Lüttmitz ins Wanken ge 
bracht. Vorf.: Sie ſprachen vorhin von Verbu 
delen Kapos. Wen halien Sie dafür? Zeune: Ge⸗ 
neral v. Wrisͤberg und auch Geueral Luden⸗ 
dorff, den ich ſowohlim Admiralsgebände, 
als auch in der Reichskauzlei angetroffen 
habe. Vorf.: Kapp ſoll ahnen gegenüber geäußert 
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ſetzt? Zeuge: 

Einzelnummer 30 Pfg. 

  

   
     Anzelgenpreis: Dis 8-gefpaliene Zeile 1,0 Mk. von 

auswärts 2,40 Mu. Arbeitzmarkt u. Wohnungsanzeigen 
nach bel. Taril, die -geſpaltene Nehlamezeile b. — Dixk. 
von austoärte 7.20 M. Bei Wieberholung Radatt. 
Annahme bis ſrüh 9 Uhr. — Doſtſchthonto Vanzig 2845 
Eppedition: Am Spendhans 0. — Telephon 3290. 

  

    

      

  

   

  

12. Jahrgang 

  

erregenden Zuſtände in dieſen am ſchwerſten vum 
Hunger betroffenen Gebieten, insbeſondere im Kreiſe 
Buſuluk, ausführlich ſchildert und alle Kultur⸗ 
nationen zu ſopfortiger dringendſter Hilfeletſtung auf⸗ 
ruft. 

  

Aufteilung der Inſel Jap. 
Einer Wafhingtoner Meldung zufolge iſt die Wap⸗ 

Streitfratße durch Unterzeichnung eines Ver⸗ 
trafes zwiſchen den Nereinigten Staa⸗ 
ten und Japan geregelt worben. Die Ab“ 
machunnemunterfagen jede Beſfeſtigung 
der Inſel und erkennen Japan das Recht zu, die 
Ordunuß aufrechtzuerhalten. Amerika iſt weiter be⸗ 
reit, die Mandatur, welche der Völkerbund Ja⸗ 
van für Jap und andere ebemals deutſchen Inſeln im 
Stillen Vzean und nördlich des Aequators gegeben 
hat, anzucrtennen. Indem alſo die Inſel ſelbſt 
japaniſch bleibt, behalten die Vereinigten Stackken das 
Benutzungsrecht der Telearaphenkabel 
und weiter das nteunt, auf der Inſel einctdrahtloße 
Station zub 

Ueber die ear 
„Iuur D 

  

    umnft der Inſel Jap ſchreibt das 
b uſel Jap, die von Spanien an 

Deutſehlaäand ‚ätharkasſent wur und nach dem Kriege zui⸗ 
ichen ane⸗ rika zu Difſerenzen Neranlaſſung 
nab, wird jent eine glückliche Juiel werden. Alles iſt 
in Croͤnung gekonn— Amerika verzichtet daraut, 
Zanan aus ſeiner Voſition zu verdrängen. Japan 
erhält alſo das Geld aus Jap, verpflichtet ſich aber, die 
Imiel nicht zu bereſtigen und die Aulage amerilani⸗ 
ſcher Kabel, ſogar, wennſes newünſcht wird, einer draht⸗ 
loſen Station nicht zu hinderu. So kommt alles ins 
gleiche, wenn man ſich bemüht, aus Konkurrenz und 
Beindſeligkeit zu einer für beide Teile günſtißen ge⸗ 
meinſamen Arbeit zu gelangen. 

    
   

     

  

    
  

  

Die deutſche Regierung hat am 1g9. Dezember duich die 
dentſche Rotſchaft in Parid der Botſchafterkonferenz eine 
Aote überaeben, in der öte alliterten Mächte erſucht werden, 
eine baldige Rogulierung derkenigen Schüden herbelzufüh⸗ 
ren, dle während der Beſetzungszeit in Oberſchleſien durch 
die verſchiedenen polniſchen Aufſtände entſtanden ſind. 

Im Verliner Hochbahnerſtreik ſind die geſtern auf An⸗ 
urdnung des Demobilmachungskommiſſars zwiſchen den 
Vertretern des Perſonals der Verliner Hochbahn und der 
Direktion ſtattgefundenen Verhandlungen ergebnislos ver⸗ 
laufen. Ter Streik geht alſo weiter. 

Das Gehalt des Reichöpräſtoeuten iſt nach einem 
Beſchluß des Hauptausſchuſſes des Reichstages auf 
Antrag des Zentrumsadgcordneter Klöckner auf 
21•0 000 Mark und die Aufwandnentſchädigung aur 
300 000 Mark ſeſtgeſetzt morden. 

Das engliſchc Unterhans erörterte geſtern den 
iriſchen Verkrag. Liloyd GGeorge hielt eine längere 
Rede. Das Sinnfeinparlament will in öffentlicher 
Sitznuß über die Ratijizierung des Vertrages ab⸗ 
ſtimmen. 

    
n der Tat. Cberreichsanwalt: 

Betrachten Sie Herrn v. Jagow als einen Führer 
der Bewegung? Zeuge: Allerdings, da er doch ein 
Miniſterium übernommen hat. 

Auf Verlangen einiger Beiſtzer wurde noch das 
Verhalten der Angeklagten nach dem Schetteru 
des Putſches auigeklärt. Jagow flüchtete erſt, als er 
vor ſeiner Wohnung Kriminalbeamte ſah. Wan⸗ 
genbeim war zunächſt bei einem Schwiegerſohn in 
Pommern, nachher auf dem Gut eines anderen Schwie⸗ 
gerſohnes in dem Kreiſe Konitz, der bekanntlich an 
Polen geſallen iſt. Von dort wies ihun die polniſche 
Regierung im Herbſt aus politiſchen Erwägungen aus, 
io daß er auf deutſchem Boden verhaftet wurbe. 
Schiele war einige Täage nach dem Kapp⸗Putſch im 
Auslande. Ter Reichsanwalt ſtellte feſt, daß er ſich 
mit falſchen Päſſen teils im Inland und teils 
im Auslande aufhielt. Als er wieder einmal die 
Grenze wechſeln wollte, wurde er im Oktober von der 
deutſchen Grenzpolizei feſtgenommen. 

Nach einigen unbedeutenden Zeugenvernehmungen 
Hurde geſtern die Beweisaufnahme geſchloßen. Der 
Woörſiszende machte dorauf aufmerkſam, daß die Anklage 
äwar auf Mittäterſchaͤſt am Hochverrat laulete, daß aber 
nuch Berhilfe oder Alleintäterſchaft zum Hochverrat in 
Fraäge ommen kann, unter Umſtäuden auch Amts⸗ 
anmäßung, und zwur entweder ſelbſtändig oder in 
rechtlicher Vervbindung mit Hochverrat. Heute bleibt 
ſinangsfrei. Am Freitag vormittag beginnen die 

  

   

    

  

  

haben, er habe den Reichspräßftdenten abge⸗ f Plädoyers.  



Das Viermächteabkommen. 
Wenn man den Vertrag, ben die Nereinigten Staaten, 

England, Japan und Frankreich in Maſhtugton mnitetnander 
eingegzangen ſind, überprüſt, fallen zunächſt zwei Dinge auf. 
Das eine Mal ſehlt Goina als vertraaſchlietender Teil, 
das zu gleicher Zelt Haupigegenſtand dek Vertranes Ift; es 
jehlen ferner Holland und Portnaal, dte wichtlige 
Intersſten im Etillen Ozcan zu verteldtgen haben. bluk der 
auderen Geite weiß man nicht recht, wa3z Krankreich als 
vertragſchließender Teil ſoll, da es Intereſſen in der ſtrit, 
tinen Jone kaum wahreannehmen hat und als Großtmacht zur 

See nicht in Vetracht kommt. Dieſe beideny Punbte leun 
zelhnen dle Sachtage am heſten. Das Miermächteabtummen 
von Wafhlnglon ‚ſt in erſter nie ein Sſea der Ver=⸗ 
cinigten Staaten. Chlna, in bret leinbliche Lager 

geſyalten, t Oblekt, nicht Subtelt des Rertrages. Die Ver⸗ 
treter der Vereiniaten Staaten legten zwar das nroßte Ge 
micht darauf, im Nerlaufe der Konlerenz immer wleder zu 
betonen, daß Ohlun ein ſelbſtandtaer Staat, mit ſelbſtändigen 
Werwaltungs⸗ und Hohettsrechten ſei, aber ſie taten das nicht 
Um der Freiheit Chinas willen, ſondern um den tiberräagen⸗ 
den Clufluß Japans in Ching zu brechen. Daßs iſt ihnen 
neluugen, wenn der Nertrag, der ig hnur Mantelvertraa kür 
elne Reihe weiterer Ginzrlyerelnbarungen i5t, Rechtsbraft 
erhült. 

Eß war vorbergeſehen, daß weder Holland noch Portugal 
in die Nereinbarungen zwiſchen den Verelnlaten Staaten, 
Eugland, Japan einvezogen wurden. Aber es wur ältexit 
nicht porhelehen, daß Frankreich Mitylied der Entente m— 
Sitllen Ozean würde. Holland und Portugal als Tiuhanten 
Enuglands waren Amerika nicht geuehm, Frankreich nis 
Trabant der Vereintgten Staaten war für Engkand und 
Jaban das rate Tuch, und es entpricht wohl den Tutſachen, 

wenn tes heißt, daft man ſich von dieſer Srite enerxiſch gegen 
die Einbeziehung Fraukreichs zur Wehr ſetzte. Auch hier 
hat Amerika einen vollen Sieg errungen. Es märe ſalſch, 
dielen Sleg, der zugleich ein Sieg Frankrelchs iſt, gering 

  

    

  

   

      

cinzuſchäben. Dtie Aufnahme Praänkreichs in ine Enteute am 
Stillen Ozeau ilt mehr als eine Höflichteitsneite.“ Streit 

üllen wird Amerika ſorten die Stimme Franbreichs      
  es Stimmenverhältnik für 

den Bereich der 
Frankreich ſeiner— 

ztihlen köunen, ein ungünſt 

Amerlka iit dadurch von voruhereln in 
Unwahrſcheinlichkeit gewieſen worden. 

jeie hat einen Fektur mehr, durch den es Feſtlands- 

England gegenüber! ung verichoſion ban 

Japan muß anf einen großen Teil ſeiner Zukunktsträume 

verzichten, wenn der Vertraß von Wafhington in Kratt tritt. 

Taß dieſe volitiſche Notwendigkeit in Zaran auf de 
ud einer obenfo verbishene: erten Minder 

ſtößzt. beweiſen die wiederhoiren Mimſterattentate der lenten 

Wochen, deren Opſoer der utſternräſdent Kei Hara war, 

und dem der jeplae Miniſterpräüdent Talahaſcht uur mit 

   

  

        

      
     

  

       

  

      

Mühe entging. Aber die liberäalen und (wortgeſtrengen! 
pazifiliſchen Demokralen ſcheinen in Japan das Heft fen 

in uden zu balten, und es iſt anannehmen, daß Japan     
in das Unabänderliche ſriner Lage ſügen wird, ſolange die 

jetzige Partelrichtung bort norberrſcht, 

Das Nenartige der Wafhinatoner Konſerenz iſt, daß der 
Gedanke der Schiedägerichtsbarkeit endgültig als 

Balis ſür Strei e zwiichen einzelnen Nertraglchtießen— 

den oder für unnorbergeſenene Rüälle aufſaenommen worden 
iſt. Der Gedaule zwiſchenſtaagtlicher Konferenzen iit ſung, 

Völkerhund nicht immer die glücklichſte Vertretung 

u, aber es iſt phne Wrage ein ar rteil, wenn 
nd des Wölker; 
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es bleibt abaumarten, 
nurläuſig auch rech: 

über Chiaa und di 
E ahſeitinen 

ferenz non Waſhington nicht erledint, 

vb die Kbrüſt yerträge und die 
wenig ſeſierwicßenen Abmachungen 
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Feſtgeſteſlt wurben in 71 Füllen Seilbeſchäbigungen, 
in p7 Fällen hätte bie Fangvorrichtung verſagt. Wüh⸗ 
rend in den Oberberamtsbezirken Tortmund und 
Bonn die Beauſtanubungen 26 bis 90 Prozent der 
unterſuchten Sellfahrteinrichtungen betrugen, ſtien 

der Prozentſat in Oberſchleſien auf 42, in Nieder⸗ 
ſchleſien ſogar auf 51 Prozent. 

Wenn ſich auf manchen Schächten geradezu eine 
Panilſtimmung geltend machte, ſo iſt das verſtändlich, 
waren doch z. B. in einem Falle 64 Drahtbrüche in 
einem ſechs Jahre aufliegenden Seil vorhanden. 
Tropdem den Vergarbeitern dieſer Zulſtand belannt 
war, munten ſie dieſem brüchigen Seil ihr Leben an⸗ 
vertranen. Auf untrag des Verichterſtatters Genoſſen 
Lſteroth beſchloß der Ausſthuß ſchliełnlich, alljährlich 
(neben den bergpolizeilich vorgeſchriebenen) Prüfungen 
der geſamten Seilfahrtanlanen durch die zuflündigen 
Orhaniſatlonen nuter Hinguglehung der Betrielsräte 
vorzunehmen und dem Landtage das Reſultat zur 
Prüfung zu nterbreiten. 

Wie die Arbeiter gegeneinander ausgeſpielt 
werden. 

In der fran chen Zeitung „Matin“ vom 20. No⸗ 
vember wird die Arbeitim Hamburger Haſen 
und auf den Wertten twie folgt geichildert: 

„Tatſächlich aibt es in Hamburg keinen Stillſtand 
der Arbeit. Taß und Nacht wird gearbeltet. Die 
Dockersſregen ſich nicht auf wegen des 
Achthſtundentages, ſie laſſen ſich zu gern 
Ueberſtunden Geanten, 

Mitch die Frachtbefttzer bevorzugen dieſen Hafen. 
Und Deutſchland zieht daraus manchen Vorteil. Für 
die Löſchung oder Verladung eines Schiffes braucht 
mun drei und drei Nächte, und wenn es nötin 
iſt, wird die it am Sonntag früh beendet. In 
London würde dieſelbe Arbeit zehn Tage bean— 
ſpruchen und voch unter? der Bedingung, daß es nicht 
regnet. Vondoner Dockers würden nie 
machts arbeiten. 

  

  

   
    

  

  

      

In Hambura bat es neulich einen ganzen Tag 
geregnet, doch hat man deswegen die Arbeit nicht 
unterbryche n.“ 

Das Hamönrger „Etho“ ſchreibt dazn: Tie Ham⸗ 
burger Werſt- und Hafenarbeiter, ſoweit ni ſrei— 
gewerkthaſtlich urganiſiert ſind, werden über die 
Phantaſien des Ivurnaliſten lachen, der das franzö⸗ 
ſiſche Blatt ſo „hut“ unterrichtet hat. An den Ach 
ſtundentag, da en ſich all ſeine Feinde geſuat ſein 
laſſen, läßt auch die im Hafen und auf den Werften 
beſchäftigte Urbeiterſchaft nicht rütteln. Dafür 
ſprechen alle Beichlüſſe der Arbeitertthaft, die in dieſer 
MRichtuug bisher geſfant worden ſind. Aber die Sathe 
hat noch eine ernſte Seite. Mit jolchen ſalſchen 
Tarſtellungen über Auſichten und die Hallung der 
dentichen AÄrbeiterſchaft ſucht das franzöſiſche Kapita⸗ 

   

      

   

    
   

             
lenblalt die franzöſiſche Arbeiterichaft zu beein⸗ 

auil sits de üů ideul⸗ 
ichern Arbei teri deutiche         

  

   K     Kitaliſteupreſſe verſährt ſo. tfalſche 
dem Ausblande über die dortige Arbeiter— 

zu beeinfluiſen. 

  

merichte au“ 
ſchaft. um die hieiige 
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               lipneſten eil Zelitungen zu wenia 

»des Berlegcik aus behandelt worden 
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üſutien in 
ſeütge⸗ 

derleger Line ſehr 
reiben keine pa⸗ 
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Von der Wiedergutmachung. 
Die Reparationskommiſſion, die nach der Liefe⸗ 

rund don Wertſor: Acpasativpnen und ber Eiyrilätung 
der am 1. abgelieferten Schiffe auf 745 Millionen 
Goldmark feſtgeſetzt hatte, hat, wie aus Paris gemel⸗ 
det wird, beſchloſſen, eine Abordnung nach Berlin zu 
ſchicken, die die Maßnohmen zu prüifen hat, die das all⸗ 

gemeine Verſahren der Naturallleſerungen 
veretnfachen und abkürzen ſoll. Ste hat ferner 
beſchloſſen, der Tſchecho-Slowakei das Anrecht 
auf die Wiederherſtellhung zuznerkennen, 
krait der Friedensverträge von Verſailles, Trianvn 

und St. Germain ſett dem W. Oktober 1918, dem 
Tage der Anerkennung der Tſchecho⸗-Slowakeiſals ver⸗ 
bündete Macht, die vor dem Waffenſtillſtand verkün⸗ 
det war. 

  

Drohende ruſſiſche Hungersnoi auch für 1022. In 
weiten Gebieten des europäiſchen Rußland ſind die 
bisherigen Schneefälle ſo gering, daß man ſchon jetzt 
von einer drohenden Dürre für den kommenden 
Sommer im ganzen Süden, Südwoſten und im Wolga⸗ 
Gebiet ſprechen kann. Dazu lommt, daß viele Ge⸗ 
genden kein Saatgut für die Frühfjahrsbeſtellung be⸗ 
itzen. Ter Bevollmächtigtendes Deutſchen 
Roten àrenzes iſt aus dem Hungergebiet nach 

Moskan zurückgekehrt, wo er die Mitleilung machte, 
daß die Hilfe in beſchlennigtem Tempo einſetzen müßte, 
da es in vier bis fünf Wochen bereits zu 
ſpät ſein könnte; demnächſt werde eine gröſere 
Liebesgabenſpende der dent' gen Arbetiterſchaft er— 
wartet. i“ Waagons Lebensmittel ſind als Epende 
des Papſtes für die Hungernden Rußlands einge⸗ 
trofſen. 

Die Mitgliederzahl ber 1t.E. P. war bis jetzt ein ſorgſam 
gehltetes Wehrimnts. Einen ungelühren Schluß auf die 
Mitgal zohl der U.S. P. läßt die jetzt bekanntägegebene 

Nerteilung der Delegierten für den unabhängigen Partettag 
zu. Dauach werdeu an dem Parteitag 200 Delegierte tell⸗ 

nehmen, wovon 12 kalſons Prozent) auf Diiſieldorf entſallen. 
Da die u.S.P. in Düſfelhorf nach ihren gelegentlichen Au⸗ 
gaben 10 Mitglieder hat und die Detegterten der Mit⸗ 
altederzahl eniſprechend verteilt werden, zählt die 

P. in ganz Deutſchland noch uicht einmal 
ſiglieder. Imporigen Faäahre wuürdeu 

lilan, Mitalieder rangegeben!! Auch die 
Et feſtgeſtellte Zahl dürfte noch ſehr günſtig angenommen 

ſein, da ja die K.P. D. den größeren Teil der unabhängigen 
Partel übernommen hat und heute auch nur noch 150 (00. 
Mit' 6 Die Soziaſdemvykratiſche Partei muſtert 
heute bereits ein Vielf aches der Mitgliederzahlen beider Par— 
teien und iſt hofſentlich die Zeit nicht mehr ſern, wo die 
immer ſtärker abſallenden Spaltparteien ganz von der Bild⸗ 
ſlüche verichwinden und der ſozialdemokratiſchen Einheits⸗ 
partet Plas machen. 

Die Nörriſe Briunbä nach Engiand iſt für Sonutag, 
den 18. Dezember vargeſehen. Die Veſprechungen mit 
Lloyd George dürften alfo am 19. Dezember ſtattfinden. 

Eine Partei der „Narteiloſen“. Die „Partetiloſen“ 
en Pelersbe jets haben ſich zu einer 

itiatiopn zuſan oſſen. Sie ſordern die 
Genehmigung zur Einberuüfung einer beſonderen 
Konferenz der Parlteiloſen und die Zulaſ⸗ 
ſung der Parteiloſen zur ericentaumna im E 
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Ahrbeumbermnterehen wirkſamer und einheit⸗ 
LNils Unternehmer und Arbeitgeber 

mit der geſamten Unter⸗ 
1* ch zu fühlen und er hat die gewaltige 
Me0ht zur Oirians der Effentlichen Meinung, die in 

Zeitung liegt, zur VBetätigung dieſer Arbeitgeber⸗ 
ütüit zu benntzen. 

Um ja keinen Zweiſel über die An- und Abſicht ded Rund⸗ 
ſchrelbens aufkommen zu laifen, werden einige Punkte an⸗ 
gegeben, die der beſonderen Obhunt des Zeitungsunter⸗ 

mers empfoblen werden 

nehmer⸗ und 
lichcr vcetreten werden. 
har 1t5 der 3 

     
   

        

   

  

   

  

   

    

  

rbeiterſchaft iſt die For⸗ 

eſen ganzen Komplex der Ar⸗ 
ſtaltung der Lage der Arbeiterſchaft 

i 0 en W der Entſcheidung des Redak⸗ 
n Gehiete wird dem Verleger 

ürferlegt, die Behand⸗ 
Eigenſchaft als Uuter⸗ 

ren. Die Arbeiter⸗ 
bürgerlichen Preſſe wird nicht 

in der Redaltivon gemacht, ſondern im 
bontorſdes 2 „Leaer Und der Beitun⸗ 

c Funltion nicht 
Smann des all⸗ 
alter der Unter⸗ 

  

poplitüik der 

mehr 
Privn                

   

  

        
   

    

   

  

gemeinen Unterne 

nehmer in ihrem Ka 

i orverein damit 
‚ eine Sache 

en, was ſie ihren Re⸗ 
Dieſer Vorſtoß des Unternehmer⸗ 

Organiſation der bürgerlichen 
'e, dem MReimsdverband der deutſchen Preſſe, ziem⸗ 

it'gewirbelt und das Organ des Verbandes, die 
„ hat in e Alrtitel Stellung gegen die 

b hten Re von ſormaler jvurnaliſtiſcher 
gigkeit acuanmen. ber bald iſt die Oppoſittion 

Die ben durch die Verleger im Sinne 
wird onsgeübt und dir Stellung der 
Hen Karphßten ſyzialen und arbriter⸗ 

it wird heute vom Verleger 
auensmann des Unternehmertums beſtimmt. 
inzelnen Arbeiter erhebt ſich nun rieſengroß 

oie Froge, ob er es mit ſeinem Gewiſſen vereinbaren kann, 
ſe ſe noch an untcrſtüten Ter Arbeiter, der ſürder— 

nerlichen Blatien bleibt, tritt 
ſen diner Klaſſe mit Füßen, 

de mit ſeinem Geld, 

  

tums hat benn anch in der 
Medalt 

  

     

    
    

  

    

  

    

  

   

     

        

   

      

          
 



  
bezweclle eine einmalige Uinerſtü 

  

Bewilligung der Anvaliden⸗Beihilſe 
unter Annahme ſozialdemokratiſcher Verbeſſerungsankräge.— 

als Shhützer der Deviſenſpekulation. 

Vollſfitzung des Volkstages 
am Mittwoch, ben 14. Dezember. 

Vor Elntritt tiu die Täagesordnunn gab der Weprenee 
Kuhnert tPoleeine Erklärung ab, in berer beinrikt, das 
Stenogramm geändert zu haben; er habe bie Worte Feln. 

beit iſt eiue hervorragende Cigenichaitder Teutichen“ liicht 
gebrancht. Abg. Dr. Mattbaci ſerwiderte, daſt dir vusle 
mohl gefallen ſind. 

Nachdem die Tages 
das Haus an dien! 

Abünbderung der 

   duug endgüttia kritg 0 
Veratungſ etines Wüenbexenwurfes be 

Poſts. Moitſchet-, Tetenraphen- und 
Fernſyrechgetühren. 

Aba. Mau (iI. S. P.) lehnte den wefetentwurk im Ma— 
men ſeiner Fraklion ab, datseo mit der Nerkaßunn ku malder 
ipruch iteht, wenn nun dor Senat üner die Erhöhlng sdiefer 
Webithreun beſtimmt. Dartiber müüſe der Notkslau entſchet 
den. Die Geſetzesvorlage wurde dem Vorkehrsaustchun 
überwieſen. 

Die orlnge betr. Abänderung der Meſtenerung des (Ge⸗ 
worbebetriebes im Uerihergirten wurde oͤhne Wortmeldnna 
in 2. Lelunn verabſchjedet. Der Geiellentwurf zur Aünrt 
derung des Stempelltenergeletzes wurde in g. LVelung end 
gültig angenommen, 

Vet der Veratung der 

Kraftfahrzengſteuern 
wandte ſich der Abg. Rahn (L.) gegen die Neſtenerung der 
leinkrafträder und der Laſtautkomobile. Tie Steuer ſel 
nerkehrsſeindlich und werde auf die Allgemetnheit abgarwälzt, 
Das Geſetz wurde nenen die Stimmmen der Kommunjf 
üin 3. Leftiug angenommen— 

Die Beſchaffungsbeihilfen jür die Invallden und 
Uujfalltentuer 

veranlaſiten alsdann elne längere Aus 

Abg. Gen. ÄAloßow.ti 
als Berichterſtatter des Ausoſchuſſes: 

Dem Ausſchuß für ſogtale Angelegenheiten lagen 2 fer⸗ 
tine Geſetzentwürfe vor, einer der Unnbhänaigen iulde: 
mokratiſchen Fraktinn, der audere vun der Hemmuniniichen 
Partei. Beide haten zum Ziel, den uualiden-Rentenemp 
zingern und ähulichen Unterſtützunasbedürftigen eine Un 
terſtützung zu gewöähren. Der Äntran derx Uuerräugigen 

und in ſe 85565 ven 
S5% vis SMh½ Mf., nach dem Graße der Anlerg odurf, 
zigkeit. während in ðd 
zum Ausdruck kam, 
hilfe eine 
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braͤche. 

  

   
   
   

    

    

         

     

     neben der einmaligen Veiche 

au gewäßren. 

ſür Soziale Ange— 

dauerude Veihilfe 
In zwei Sitzungen hat ſich der Anaſin 
legenheiten mit dieſem Thema beſchäliat— 

Nachdem der Sennutsnertreter in der erſten Sitzung er— 
klärt hatte, daß die Zalllung einer kanſenden Veihtlie an 
dieſe Invalidenrentuer geſetzlich gerenelt werden ſfoll, und 

daß dem Hohen Hauſe in Kürze ein Gaſetzentwuri erüber 

vorgelegt werden ſoll, eutſchloß ſich der Vertreter der ünab 
hängigen Sozinliſtiſchen Partei, ſeinen Antraßg zuaunſten des 
Gefetzentwurfs der Kommuniſtiſchen Partei zurütkzusfehen. 
Dieſer bildete nunmehr die (Grundlage der Beratung im 
Sozialeu Ausſchuß. lam nach langmierkaen Merthan 
lungen, nachdem den einzelnen Fraktivnen noch einmal toe 
legenheit gegeben war, zu den einzelnen im Ausſchuß ge— 

ſtellten Abänderungsanträgen Stellung zu nehmen, zu ſol⸗ 

gendem Geſetzentwurf, der im Ausſchuß efür Sozlale Änge— 

Sigrid, das Fiſchermädchen. 
Erzählung von Theodor Mihgge. 

(8.) (Fortletzung.) 

  

      

  

     

    

und ſah lachend nuf ſeinen 

  

„Warum nicht?“ autwortete f 

neuen Anzug. 

„Herr Schiemann hat ihn mir geborgi,“ ſuhr er fort— 

„El la,“ ſaate ſie, „er wird dich brauchen lönnen.“ 
Da lachte Thorlet auf. „Das iſt richtig, Siarid. Hier iit 

ein Brief an den Paſtor. Sie meinen es beide gut mit möür. 

„Wahre dich aber doch, Thorkel,“ ſante Sigrid. 
„Wovor?“ 
„Vor Uurecht.“ 
„Nu, un!“ ſagte er, „trautt duſmir Unrecht zu?“ 

Sie ſchüttelte den Kopf und ihre blauen Äugen glanzten 

daßel als ſchlene die Spune hinein. 

„(ſGil drine Hand her, Sigrid““ rief er freudig. 
„Nrin, nein!“ verſetzte ſie, „Vater hat es mir uerbaten. 

auch ſol ich nicht mit dir ſprechen, es ſei denn, daſtmes nicht 

aiders geit.“ 

„Und es aeltt eben nicht anders,“ lachte er. 

„Weil Jungſrau Clie vom Prarrhofe bier bei mir war, 
'8 iſt tkaum eine Stunve vernangen,“ ſuhr Sigrid fort, „und 
ih mußte yr geloven lih dimfagen wollte, ſpbald ich. 
'ich fähe, ſie müß. mit dir ſprechen und wallte beute abend, 

nenn das Eſſen norbei und es Uuſte arworden, im Warten 

ein, gleich hier an der Ecke am meſte 

„Und was atbt icht! meiter, Sigridv?“ 
Tborkel, „du haſt mnich alſo erwartet?“ 

„Freilich hinbe ich es,“ verſethe ſt „Vaterutſteämit beiden, 
Uvpten hinaus anf den Aar IES, Uu ikand imam Keuiter 

ind ſon dich tommen. Mun aber ſoiln eu tun, Was it hebut 
vill, und ſollſt mir ſii, 

„Das will sich. Sigrid.“ ſaßte er. 

„Dann lolln dund 

  

   

    

      
fragte 

  

  

     

    

Glas aus 

        

Witt mir wilttomnmen 

Eimunnbit wüderſtreßen. 

dir und mir daruntt. 
nun gehc hir zu den Paäſtor nud 

  

zehn Telern. Embickms— 

tam es 
„(ſönttes 

an non dir und milles 

    
Sibrut 

  

beliken, 
ſchönes Einlommen 

als smeklauſend 

    

in Chriitigula. 
damit hat'e eß wanl uych Kwil 
ner nichma!! 

nos Leben 

ſeinem Hauſe ſäah, mi 
umber 

    

      

  

  Toelel. Scin 
Darts SUhen Vater dartte ki, em Weur gey 

    

Donnerstag, den 15. Dezember 1921 

Kommuniſten 

lepenhetten angenommen wordenhtiſt. Der Ki dietes Geteyts 
lautet: Ullen Empfaugern von Inhallden, Alters unn vant 
menrenten einſchl. üder Zunallden der ehemalinen Se be 
trtebe, jowſe deren mitwen und allen mehr als h 
erwerbsunkätzigen Empfängern von Unkallrenten st ecine 

elumalige Meichaftungébeihilie von Mark, ür Emetan. 

aer non vaaiſenreuten eine einmaltas Vefchaifunmvahr 
von Mu hert zit geinähren. Die 
nun der Ärneihtigtr in dauernder Urbeit ſteht 
Meitfeln der Erwerbsloſenfürſorge Unteritünnng 

cha Unfahlreniner. Ste nach dem Geſetz vom 27, 
Aninruch aufſee beltr Rente Unbcn, erhalten Netn 
innei nergecichene szeſthafftuünshritzitte nicht. Die GUi! 

imtir Windea! an dletenigen Meretheiatr pu 

—
K
 

    

      

   
Auhlung erteißt nücht, 

ous 
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15* „ann Dane des Inkrafitreters Rüetrà 
In Miochen zurlikgerechnet ln Reſthüftiaung ſtehen 

Eß mar von den verſchiedenen Antraautrhern der ÄAntrag 
garüttt mrden, elin beitintmirs Jahrcerinte 

    aunmnehmen, bin zmdem den Iuralin— 
üeihilie n'wahrt merden ſoll. Ge ᷣiſt 

ſchun dahln änſtaude umnte 
im F ülenten Aüutih zum Mitadruck kommt, a 

Annnlidenuntentühnnasemmänger und Mentn 
irütvna hefommen foften, die bis i Machen anr 
noimm Faas dus Iulrafttretens des tGeſetzes lu Arbeltnud me 
ſthattiaunntttehm. eber den Beariif der Veſchäktzauna und 
de Elukommens iit im Soßtäalen Ausſchuß zum Ausdrud 
gehrst Morden, daß die 

Gürunbtog 
noch bte 
Einteuan im A 

  

    
     

          

  

       

Anuwfüüſrungabeſtunmungen hierin niclt engberzie gelaßt 
werden ſallen, 

  

SDh Hetma in GEricheinung treten ſon, dan Kuvalt⸗ 
enrenner pder Allersrentner, die geringere Erunabmen 
Jurch kaben, den tte eine Portſerſtelle besitzen, eige Sra— 

ßanteinigung nehrabel machen oder bei einem (üten 
beur auraen styn hbefchätfigt ſind und gengen ein aeringes 
Entarlt, das ztieſe fchlirßlich durch die Ausführnnasbeniimn 
mnnaen durch den Senet oder ſeine Vertreter um 
IuUnUuunsheihttze gebracht werden ſollten. Aule diete 
ſollen in den Wenuß der Unterſtützungsbei⸗ 
hiühhſeetommen. 5 

Siim »hentwurf der Kommuniſtiſchen Mastei, 
» lantend., Reihelfe fär Unterttüttmnaseminſänge: har 
hat, ſit geitrihen worden mit Pitrtüctt daraui, daß 

Zenat ein di igliches Gieſeh, das die lehzensne 
dem Vylk » vornekegt werde, 
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„n Li· 

»„gaeunden Steuer „Inn den—: 
Kemmentttiech lrnamitt anm Äusdruct gebra cht, daß dir 
Aule zeben für Rentenbe züge durch ein Fretſtadünd 
vnfer ardecl werden ſollen. L? ſetzt dieſes Weſetz jolort in 
Kreit Der Ausichuß ii einſtimpmia der Meinung, daß den 
Inn's»rurentnernönnter alen Umitäuden, 

ſchuelle Hilje 

anleil werden ſoll, daß, natürlich ſoweit es möglich ii 
alle dieſe ung hen Vulkskreiſe bis Weihnachte 
Motbilie zur Austahlnun aelaugt ſein ſocl. De 
bhat nuth aum Ansdruck gebracht, wenn hier oder 
in Erſcheinung trrten ſulten, daß“ daunn die betre 
Umeltbenumnter ů äaunger oder Reulenempfänger 
for: Beſchwerde bei den zuſtändigen Stellen nach W 
nachten erheben ſollen. damit ſie dann in der Zeit van Weih⸗ 
nachten bis Neniahr in den Beſitp der Unterſtützung ügeietzt 
worden ſollen, 
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b: noch meur erzürnen. mußt nahen daß er mieder ſagt: 
17% 

  

„Wie ſoll ih das enfangen tielte Sigrid?“ 
Gett meißtes! Abker den (Eeirechten bift er. Und nun— 

Thorkel, kére uin Du biit cin ftatser :wann, dennach ſo 
Wur len alr eibe, ü.t nimm eünnd b. 

weun dümes kunnſt. Küunch lit eö me 
meshe urcht.“ 

zir md, das in Papier einge— 
hans nnd mechte die Tür zu. Da 

ihh er cin brerunes Tälenhen, und 
i Vanknoten darin, eine iede von 

ur ſich und ſah darauf hin; dann 
ihm hen in die Angen und plätzlich rief er laut: 
Dank. Siarid. Gottes Dank! Ich nehme es gerne 

dir lohnen mein Leben 1 
ſtuckte er das Täſeſchen ein und 
u Dos wear ein ſchänes, nuen 

u1. wie die Hau 
nit Taneten bellebt, die Türeuem 

ühel uud (deräte, wie fi ren von Na 
Der Piarrer von Nesnies baites? 

maäan meinte, die Stelle bringe 
ner iährlich, und überdtes fatie 
Gold und eilne Nuah gebetraotet 

'n mugehruücht. Jungtrau Elie warſf, 
e nen Suhn kuütte er auf der hboßen Sün.; 

„beiden wußten ein mal anege 

  

      

    

     

    

te drüüklte irn etmas 
und gaini nascheins 

»n U.nſchlua abnabm 
eres öffnete, laarn 
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kaum funfzia, ein 
ireute und gern ehrnigwohl r K5 

nach »lde binüberſuühr und 
Kopilenten und Landberre 

  

         zui drn vornehmen 

üüthreyr 
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weun U5 

relhre 
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Jiihraana 

    Ter Ausichut hüitt, dutz le WMütnsasen Meithhnung getru 
gen und daft ämit inonlicher Reichleuntaung an die Aius 
Sehintn dieter ilnte ritutzüngsjäne beraugegaungen wiörd, und 
ble mügltdiit alle Meutger, die in den Genun dirſer Unter⸗ 
ruteung neietzt werden lullen, ſir bis Melhnnchten erhaiten. 
ich habe ahnen tm Namen des Ausſchulles zu emnlelnen, 
dieſe Norlaar auzunehmen—. 

Abn Schmidt (K.) bearündete einen Abanberunadantran 
au teul des (seietes, nach dem der Prozcntſaßp der Unfall⸗ 
rentrn auf ½ Rrotent berabynie ud Lie Bethilke ant 
Su beuu, „ui Maärl erbuiht werden tull. Reöner vernles 
darent hin, kaßt in der upalidenscrammiung jellgeſtellt 
würde, daſ⸗ 

    

     

  

Renten von 4 Mark monatlick 

    

    

   

nerablt werden Die wah, ente beträggt u Mart ꝛnonat, 
lich. W. Lu mentenſdk, Medner ver⸗ 
Iannte ctue EMere Behaneinns ben übden aut dem 

     
Dah Hahrteemt CEs ſel swe,kiratin, aus den Reihen der 

ner zit berrellen. Ava. Schmidt iellte 
velt, kurtünnen im Gejetzentwurt autl Nn 
tran der TDe U nattlonalen erfelot üind Dirie Rartei 
mvae fim an ihiie Kohlszeriprechen erinnern. 

Mba. bO rr (11. E. P.erinnert beran, daß Abg. (ücn. 
AWMreßhnus die bürsertichen Ausichußmttaljedrr autior 
Syrte, in Ve kunngen der Anvoliben n gehen und ſith 
Lorieaniüh zwun der Mot dirfer veute zu überszengen Ket den 
Annſniun üngen haben die dentihmnatinnalen Nertre 
t ineb rre der Abs Ntehnus, die Rerkaße nerſchleih 
trüs. ſi bengten irnar, daß die urh Mark aut eine enen 
tuetvr Grn bunn bemnen, naerechnet werden Medner 
verloas damn eine Meße, dir Dr. Miehuns imieauf einer Au 
geiteltten Faaunn orhalten ha, morin die kostialpulitſiche 
HSeuebelei der bürgerlicken Karleten kretiend gekeunzeichne: 
würd. Jetzt werden aut Veranlaflung dieter Herren die ein 
*Drss- lenden Slectbummunnen in das Geietz aukgenommen. 

Slüuürm (C n ortlärte, daß die Nollage der Auva 
nunt ſei. Teurſche Partet werds tür die Aus 

ſchußſnorlage timmen. 

Aba, enoſſe Arezunsti: 

Innächſt müchte ſih⸗ 
gerle hane, im “ 
nacht hitte ich im ? 
fſüügen: „Die 

  

     
  

         
   

    

  

   

   

   
   

  

  

     

   

      
  

zwel Abänderunasantrage, die ich 
en meiner Fraftien begründen. Zu⸗ 

Muls neuen Abſatz jolgendeß hiuznzu⸗    
  

Beihilfen erhalten auch dieſenigen Perlonen, welche die 
Anwartfchall auf die Invalidenrente verloren 

agalarten pilichtnemäß gellebt haben.“ Es glkt 
ihe von Perſonen. die in den Gheunk einer 
nicht urkommen ünd, weil e aus Unkenntuks 

senüiherunnsordnung veriäumt baben, im Lauie 
bren mindeſtenk „ meitraasmarken zu kleben. Wer 

„ Marten aeklebt bat, hat die Auworifchaft auf 
e AurL terloren, bas ii natürlich eine beondere 

r fur vichr Verirnen, die biernon betroſſen werden. 
Laich ne! bine an, dun üt Fraktionen, auch der Rechten des 

Haärte nicht haben mollen. ſondern nuch dieſe 
gen Meigilte bedenken wollen. Ich möchte 

Sie biiten, dieiem Abanderungsantrag zu § 1die Zuſtim⸗ 
muuag zu nebcu. 

Meiter ein Abänderunt— 
die Wort?: „Die Kohlung der 
der Ber nie in dauernder Arbeit ſteht“ 
„hvilbezahlte Arbeit“, denn es gi 

Q Schnupftaba 
garantiert rein gehachelt G06 

Fabrik: Juliis Gosda, Häkergasse 4. Vederall erhdltlich. 

BPE. AEE 
— 

ſtäanden un gleiten nii dem jungen Ervben., Erik Meldal 

wurde im Pflarrhauſe kalt angeſenen, und ſtatr, wie es an— 
jangs geheitßen, ſeinen Abſchled zu nehmen und in Meldals⸗ 
Kaurd die Wirtichaft zu führen, ging er mötzlich zu dem 

erregkment zurück und überließ es ſeinem alten getrenen 
rwalter, die andrängenden Glänbiger zu beſchmichtigen. 

  

     

   

      

      

    

  

ntrag, der dahin geht, hinter 
Bethilfen eriolat nicht, wenn 

bhinzuzufügen: 

zwelfellos viele 

     
    

  

   

    

  
  

    

       

  

   

    

wur nun Jahr und Tag vergaangen, aber ſeit 

Freundſchaft des Pfarrers mit dem 
ugenommen. Was ex an dem 

bie ilm der Kaulmann bald 
— naunn war ein kluger und reicher 

tet uberäall und mit den erſten Famtlien in 
Eren Wirwer, knum Ja ult, 

aunb kein 

Daröüber 
dieier Zeit hatte die 
Derrn Schiemann in Molde 
Sue —de 

und vri⸗ 

    

   

   

    

  

    

                        

    
    

  

   

    

Mädchen, das nein geſfagt 
mochte, und daß der huchwürdige 

n Deſuchen mar, konnte der 
e»nnen. Wäre Inugfrau Elſe 
artiauſen, mie ihr Vater mit 

te die Rechnung längſt ihren 
„i. -tLer Eu'ie wartſo knit und ſchwer wie ein 

gaſer grszogen werden ſoll, ſo 
ren Snaß lachen mochte, und über⸗ 

hen um ihren Beifall 
eſchafjt ihres Vaters 

Dſtummer wurde die 
Sher dazu geſchwiegen, 

chmen üchtlich nufgebracht, ſuchte 
dDiner Mann mit Mitde und 

au vermitteln. 

  

    

   
    

    

         

  

   
   

    

   

  

    

  

Shorlel in ſeinem Hauſe anlangte, hatte 
denn Elie hatte ihm geſtern Gelegenheit 

len gegeben. Herr Schiemann war 
pyrkemmend grweſen, aber ſie hatie 

weniger alsule erwidert, vatte wie ab⸗ 
nmm und zerſtrent geſeßen und zuületzt 

verie iba en und lien ſich nichi wieder blicken, gerade 
Meldals Gut unter den Hernmer 

70 

  

    

          

      

deun dir Glänudiger drängien de     

         



Invallben, die nebenbei Urbelten verrichten, die aber nur 
zu ganz teriugem Tolle eniſchädtat werden. Sir ſtehen aber 

inhauernder Arbeit, pietleicht 2. 3, auch kVahre hinter⸗ 

elnandet, ſir wurden aber ulcht jo bezallt wie Vollarbetier. 

Ihre Arbetteträhte konnen nicht jo bewertet werden, als die 

enre Nollbeſchättigten, nach dem Wortlaut der Vorlane 

aber würden alte dieſentaen um dieie Beihitke kommen, weil 

ſie in dauernder Arbeit ſtehen, aber nicht nollbezahlt 

werden. Eie mitßſen bedeuten, daß derleuige, der das Geſeb 

austührt, üch nur an das (eſchmebene hält, von Gellhlen 

und Müililhten und Auſichlen kaun und darf er ſich nicht 

letlen läßen Tesmegen iſt rs nütia, dar das Wort /vo ll⸗ 

Dcgohller“ nuh hinelnkommt, d. h. dann, die Neibllſen 

betammeu eleuigen Auvaitoen uicht, die in Arbett ſtehen 

und noll bezahlt werden mie jeder andere Vollarbetter. 

Sblche gaihter auch um Tetl, die, trotzdem ſie Invalide ſind 

Und vine nerinaliigiae Mente betommen, dennoch auf Grund 

der Elacnart thter Arbeii: Maichtnenarbrit nim. — genau 

dleſctue Arheil perrüchten mie ein Vuſtäarhelter, und jeder 

Umerurhner üsüt tich vefanntlich auf ben Standpunkt: be⸗ 

zuhle die Arbeitèkraft. Weun ber Invalide foviel letſtet wie 

der Ghejunde, betommttſer auch den Lolm wie ein Vallarheiter, 

Dann aibteee uuih Fälle, wo bas nihl gulrikft, mi der Ar— 

beiter nur mn: eit beahll nuird. Dleſt anderen Fälle 

ſolrmeämriue Anträur tretlen. Ich will die einzeimen rup⸗ 

pen ſanenſund benen ebenkalls die Mothilken gewähren., 

Menn man in die qrkamte ſeslale Materte einſtelgt, müßte 

          

    
   

    

man, mit den Anden einev aewöhnlichen ürgers geſehen, 

ſoarn: „NRon aurdem wird mir ſo dumm, als ginge mir ein 

D· im dſe herum.“ So iſt das tattächlich in 

  

gehnne, Ein Getet jant kas andere. 

oronunn. die eintae dukendmal nüre— 

vüt wurde und immer wieder nerbehert mird; immer 

Uach uiünt die ſosinlen seute beteltiat. Es m— notwendig, 

ine grhamte „ale Getetzgehmun drundzätzluh umuncitatten. 

Meine Frallton hat erllärt, und ich wiederbole das ven 

vieter Stelle aus, daß wür für alle Auträge ſtimmen werden, 

die den Invaliden- nud Altersreninern foviel alä müͤglich 

Unrrer ſoauinfen Weien 

ie Meibsncrlicherun 
     

—* 

K     
    

    

      geben. Wir baben im Ansichuß alle ttrraehenden An⸗ 

räge nuterſtlttt, den „rentwurf der Schmidt und     

    

mun gegeben. Wir ſind im Aus⸗ 

Wier werden auch heute ür den Abände⸗ 

midt und Genoßſen Uüimmen, der eine Er— 

E auf S½ und h½ Mark verlanat, anfler⸗ 

on zahten millebeiteiner MAyrozentigen 

Ach müchte Sir biiten, dieſem Ab— 
uümung zu geden. 

(Gebätter unſer 

ithuß unterlegen 

runaantran S 
höhunaguder Veträ 
dem biele Veträge 
Erwerbsbeichränkungs, 
ändernnasantrage die 

        

  

              

   

  

    
          

  

   

enn wir üderhn achen wollen, ſo m wir 

Uns leider — das betone icha cklich — auf die Ausſchuß⸗ 

vorlane mit dieten meinen Apändernnasanträgen nud dem 

  

beanügaen. Mit 

Ait entner auf 

  

Au rage, Drucki 

  

underungs. 

  

    

liden-⸗ und     

  

Mi daranf, daß die Iu Ait 

die Rreihillen warten und mit bekonderer Rüclücht darauf, 
    
   

K nope der Lürgerſchaft handelt. 

ſten geht, bitte ich Sie, dieſen 

ünngdan nitimmen und die ganze Vorlone 

üI he endaſiltig zu verabichieden. 

Alba. Niehnne (Dtutl.erklärt, daß ſeine Kraktien für die 

    der es wo 
      

   
        buhvurktzde nwen werde. Der Ausichuß habe ſich 

hemüht, iontet au geben wis möaglich ſen, Die ſtaatlichen 

    Dir einſchrüntenden Beſtem⸗ 
Miodner lehnte den kommuniſi— 

m Aüntrage Arcsmoliämerde ſeine Fral— 

Voht der geklebien Karten müſſe aber 

    rholuſtrt. 

  

Winemzeu ſrien ſch 

munger waren 
ſchen Nutrose 
ien zuhliminen 
Nuen l'waui Ki Cr! 

natur Dr. 

tuge nd. 

er de 
Schinidt oenen i 

ner als f 

Warwünf geim— 

  

  

    

    

   

    
  Sennt zu der 

lich 
lva. 

   

    

    

    

     

     

  

in ſat, neſihb. 
Tie Vorwürſe des 
lünbudrernntes ſiellt R⸗ 
Auür muy wiederholieder 

3 Cratrungen nicht 

er durch andere 
Der Linke war 

uiwartete mit er⸗ 
Man und dem 

*wechiel, der jedoch un⸗ 

  

arnrien 

ôn. 
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Minbert arneiuen 

rieden und. 
chen S.Eoe. 

    

    
  

Ausichnüuprlage ein. 
ie Anträge der Linken. 

Prlizciswecke 1 

    

   

  

     

    

     

  

ten dagegen nur 2,¾2 Mik. 

esᷣkorn P.Merklärte üch eben⸗ 
ſ˙ ür sie Unträne ber Linken. Die Vorlave ſei eine un⸗ 

E aſterei, 
kemitz (wilt! wünscht., daß auch der Senat 

  

u 5 Anbs 
enerhaäalten 

M'it 

cine à 
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'te verte 
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Berhrnae im 
Wenn 

  

Antrang [ Kar⸗ 
L Äban. Sthmidt 

na 
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vn= en. Arc⸗ 

a einer Deviſeuſicner 

Deutſcken Partei. 

P. begründele den Antrag. Die 
ügchen in die 

De 

      

  

Uübg. Mahn (K.) beſtreitet die Richttakeit der vom Abgn, 

Neumann gemachten Ungaben. Der Handel in Deyiſen ſei 

in Danzla ſehr gering. Bei Einführung dieſer Stener würde 

die junge Panziner Vorſe erſchlagen. In Danzta könne 

von einer Deyiſenſpekulallon nicht geſurochen 

werden. Hier mürden Teulſen nur zum Warenetukauf 

beſchafft. Ple Deulfenſtener ſei eine indbrekte Stener, die 

den Verbraucher belaſte. Die Kommuniſtiſche Fraktion werd. 

dle Steuer ablehnen. 
Abg. Man (1I. S. N.) erklärt, daß ſeln⸗ Frattion den 

Antran nunterſtütze. Er könneſeßenlchtverſte en, 

daſtein Mrbeitervertreter die Wucherfpelu⸗ 

laftanemtt Peylfenbeſtreitet. Für die Stellung 

nahme Rahns müſſe in anderer Grund beſttimmend 

ſein 
Uba. Dr. Enpich [D. R.) mles nach, daß die Vebauptun⸗ 

gen des Abg. Mahn unrichtia lind. Non maligebenden Vrach · 

leuten ſel bettättat worden, dan ben- zum Mrozent des Deytſen 

handels auf Syrkulatton wmürlickmführen ſind. 

Der Antraa der Deuttchen Rartei auf Einilthrung einer 

Deyifenſtener wurde gegen die Stimmen der Kommunlſten 

angenommen. 

Ohne Unsſprache wird noch ein Antrag der Dentichen 

Partei auf Einführung des deittſchen Heimhlättengeſebes in 

Tantin uumumunea. 
Damit war die Tagesordnung erlediat. 

Donnerstag, nachmittaas 8 Uhr. 

Danziger Nachrichten. 
Lohnbeweaung im Gaſtwirtsgewerbe. 

e mirtſchaftliche Notlage der Angeſtellten im 

(Gaſtwirtsgewerbe und das Angebat der Arbeitgeber 

war das Thema, über welches Kollege Neiſier-⸗ 

önigsberg in öfenilicher Verſammlung im Ge— 

werbehaus ſprach. Eingehend wies der Redner die 

jortgeſetzte Strigerung aller Artikel des täaltthen Be— 

darſs nach und betonte, dan die eingereichten Farde 

rungen mit den heutigen Bedürknißen der Anneſtell⸗ 

tenſchaft nicht mehr in Einklang zu bringen ſind, da 

ſie bereits durch die Teneruna lange überholt wurden. 

Das ſoziale Vorſtäuduis der Arbeitgeber lüßt mehrals 

an wünſchen übrig, wenn man auß der einen Seite ſich 

den Profit vor Augen hält und auf der anderen L 

ſeſtſtellen muß, daß die hente noch gesohlten Lühne nur 

als Hungerlöhne bezeichnet merden können. Auf die 

Berliner Rewegung zu ſurechen kommend, wies der 

Mejerent auf die Soelidaritöt der Vertiner Koleçen⸗ 

ichaft hin, die den Lampf für die geſamte Mugeſtollten⸗ 

  

Nächſte Sitzung 
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     ſchaft Dentichlands und auch Danzias geführt hat. 

Ausnohmslos hol die bürgerliche Preiſe deronen 

  

   

  

    
  

    

nieldauß gegen den hde— Kriege einen mohrene v 
unternommen. Tatſache iit, daß die um ilire 

kümpfenden Angeitellten eine muüscrailtige 

an den Tag geleagt kaben. In der Disfu 
allieitig zum Ausdruck gebraäthe, da 

  

   
   

  

vu murde 
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Worbernnaen nichteobaes worden dart, si 

das äußerſte ſind, was zur Aufrethterheltung des L' 

bens gebraucht wind. Folgende aus der Veriammtuna     
eingebrachte Entichließung wurde gauch umitl den Stim— 

mender enmeſendenſchrinlichen Keülmer angendmmen: 

„Die am 132. d. Mer 
jehr itart berusste öfüreflihe 

und Eof. Aßaetee 

   

    

   

      

   

  

   
    

  

     
  

Meitaurent 
danert Enrüber aus, daſtdiee“ 

her a 

Tag gelvat bshemeund peryftichien ſich die Aumesian ‚ 

für ihre vderrien Horderupncsen geßebenenfalls mit 

allen geigerkichaftlichen Mättelrt einzutreten.“ 
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Der Vetrag der Fat'chunten fei 

doch ſeien vermutlich nicht viele geiätttte Stücke im 

Umlouf 
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Vinbent hutzen Teiinehmer eines 

iter, nen dem Dache eine; 
„ rote Kehne herüunter 

en Arbeiter wurden wegen 

  

edlichte 
Dnche in. 
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MReeherei eine ſchwarz wai 
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Tat wurde durch drei Stra 
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Ein fünites pfer des Maſſen c ttroßmann. Be 
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Untergang des Tamrfens „Eihe“ finnd auf Keranlaffunn dor 
the- 

»iminalsotisei tſt es ſent nach vielen 

Lübecker Meederel eingeſtentt me Der Tamiyßer 
D 

Rerfönluheit diejes Mädchens feſtzu 

jit am 17. Norember tei Veland verloren nehnmaen. vu 

Unteriunmnse fall ergeben hoben, daß der Tamyfer auf eien 

bh um eine i in Kirchdorf in Meck⸗ 

Wsgr. „. die ſchun ſeit Jahren 

Mine gaetaten und auseinandergesiüen wurde 

in in Verlin umpeorgetrieben 

Nalſche 
deyartemant bat an dos 

in Mußland geſälichtem an 
laiſohu. 

'rserhielten die Augellörigen 

Atünnerttend geſchriebenen Brieſ— 

ift itter dochter euthielt. Iu dieſem 
e ſim von nun an Emmi Nen 

meiuem zweiten Brief an ihren 

Aintersünung. G's beueht der drin— 

nenn dieie Urteie geſchickt hat, um 

3 zu verichleiern. Uebriaens 
ſam zunüchſt völlig 

ihiokeit besweiſelt 
wicder körperlich voll 
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war, wagte der Herr ſich wieber vor, und es gelang ihm, 

eine Dame allein abzufangen., und dteir gar nun die Lüfun⸗ 
des Rätfels. Die drei Gragten hatten ſich am Abend lrälti⸗ 

gezankt, und zwar zwet genen eine. Dite pdei martcu die 

eine zur Racht ausſihren gemetuſamen Schlaszimmer. Dliet 

eine braab ſich dann in das Kimmer ſenen Herrn und wolltie 
deſten Vett benuben. Poch ſchien iur uicht kchicttich n⸗: 

ſein, ich in dem Herrenzinemer ſelbit in driien Mettäutiçarn 

Ste multe lich zu helten, nahm die Meiten und ſchlun ſie 

in dem Mohnummer auk, um alvbald in dicien Viesen gu. 

entſchlummern. 

Die Pfänder des Waſtwirté. Dir Waſtwirte C. W. u: 

P. H. in Dansia hatten vor dem 8 ifeußericht ben 

Kehlerei zu verautworten. Ter polniſch amie klaniſchen 

Mliſion wurden aus dem Freiboten wollene vife und 

Schuhe aettohten, und beieiner Furchſuchung tond man van 

dieſem Stoifes: Moter undes waar Tamenwunhe bet kur 

Angellagten vour. Sie entſchuldinten ſich damit, daß ſie di⸗ 

Samen uon Matroſen exbhten hiten, und war abs We:1 

datz wleder eingelöſt nürden konlte. Tas Gertcht ſchen?: 

dleſen Angaben aher teinen atauben, jondern verurkrilte à 

zu! Wochen und H. zu 4 Wochen ürtänanis wenen Hehlere! 

* 

Aus aller Wei. 
Auſgegebenet Dampfer. Die Mothſurſhungen äber den 

neren der



  

Bauarbeiter und Teuerung. 
Gleichftellung mit den deutſchen Löhnen verlangt. — Proteſt 
gegen die Vorenthaltung der Erwerbsloſenunterſtlültzung. 

In einer geſtern abend im Werkiſpeiſehans tatzenden auherordentlichen Mitaliederverſammluna des Deutſchen 
Bouarbetterverbandes ſprach Geuolhe n rill, eingebend über die Urfachen der heutigen Teuerung. Es ſei unmöglich, 
daß bte Bauarbeiter mit den jetzigen Lohnen auskommen lönnen und müſſe deshatb gefordert werden, daß die Tanzi⸗ ger Bauarbeiter unter Verückſichtyung dur zußerſt teueren 
Danziger Verhältniſſe endlich mit den Lähnen ührer deut⸗ 
ſchen Kollegen gleichgeſtellten— n. DTie Jurbexung löünne 
nicht abgelehnt werden, well der Senat tür ſich und ſeine Beamten dieſelbe Formel anwende. Nedner ſchlug folgende 
Eutſchließung zur Anuahme vor: 

Durch dle Spekulation gewiiſenloſer Mörſenſobber und 
durch dte verwerkliche Haltung der Warenbeſiger wird das 
Danziger Volk nach allen Megeln der Kunſt ausgebeutet. 

Darumt ſehen die Danziger Bauarbeiter ſich gczwun⸗ 
aeu, durch Not und Verſchulbung im äalichen erfolgluſen Kampf um bas wirtſchaftliche Gleichgewicht zermürbt, und 
über die, bisber unzureichenden erztelten Lohnzalugen eer. 
bittert, ernent Lohnforderungen zu ſtellen, und kehen als 
das Mindeſtmaß ihrer Forderung au, daſt ſie endlich mit 
den Löhnen ihrer deutſchen Kollegen aleichzeitellt werden, 
unter Berßſckſchtluung der autzerſt teueren Berhältz 
Danzinls. Sle ſind ferner der Auflcht, daß dleſe Forde ung 
ſofort erfüllt werden muß, denn der übergzroße Teil ber 
Bauarbeiter weiß heute ſchon nicht mehr, wle er auch nur 
die kleinſten Bekürkniſſe des Lebens he iedinen ſoll. (e3 
kann nicht mehr gewartet worden. un ber Uuterneb⸗ 
mer die volle Einſebung der Urbeilstrait fordert, muß an⸗ 
dererſeits der Vanarbeiter verlangen, daßter allslömmlſch 
bezahlt wird. ‚ 

Dile Verſammlung beanftragt die Leltung, ſoßort Ner⸗ 
handlungen nachzniuchen und mil allem Nachsruc die 
Forderung zu erwlrkeu— 

Sodann ſprach Brill übe die Kürn⸗ ulgerungſder 
ſtaatlichen Erwerbslofenunterſtüätune an 
Wauarbeiter durch den Senat. Neduer b. Mängeltr zunächtt 
ben Ton, der heute urth in den unwaus der ver 
novembertſchen Zeit luerriche und ber 5 
terhandlungen in der E— sivienfnemrsgeſteile 3 
treten ſei. Die durtigen Verlreter des Senats 
bel threr Nermeigerung der ahtuntn (erfiteune 
Mieliliborveirsminiſters, trondem no en wurde, daß 
in ganz Deutſchlaud an Bauarbeiter Erwerbsfoſenunter— 
ſtitbung gezahlt wird. Auch Verhnundlungen mit dem Sena⸗ 
tor fitt Sozlales ſcheiterten. Pieſer erläuterte einige jelner 
Grundfätze, die er ſchriſtlich mittellen wollle, wos er lelder 
bis heute nicht getan hbat. Der Redner veN den 
Begriff Saiſonarbeiter und ſüyrle die ri weShHalb 
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Danziger Nachrichten. 
Das Danziger Inönſtriefreihalensrojekt. 

Es wird beabſichtigt, in Danzig ebenſo einen 3 
duſtriefrethafen zu errichten, wie ſolche 
wMamburg und an anderen Oſtſeehäſen 
zum Teil noch geplaut werden. T 
freihäſen haben den Worzug, daß für die in ihne 
liegenden iuduſtriellen Betriebe die Schwierigteiten 
der zöllneriſchen Behnudlung der in ihnen zu'veror— 
beitenden Rohſtofſe, Halbfabrit, il auth 
Vortigerzeugniſſe fortſallen. iehung 
in einen Induſtrieſfreihaſen kommen Induflrien in 
Frage, die lediglich oder hauptſächtich für den Welt⸗ 
markt arbeiten und auf deren Noh⸗ uind Halbfabrikale 
dernrtig hoahe Zölle liegen, daß im ollinlande ſonſt 

die Nusfuhr 
Zoltintereſſen werden durch dieſe 
dilt. Polen ſpiwie Danzig hahen 

ſſe, daß Induſtrien, die ſunſfr ans 
chen Gründen nicht lebenszahig ſein mirden. 

ein Tätigkeitsfeld eröſfnet wird. Der Senat hat ſich 
eiugehend mit der Angelegenheit beſaßt und wird ſich 
für das Mrojekt einſetzen. 
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arbeiten könnten. 
Mulahne nicht geſch 
das gleiche Jut 

     

    
   

  

         
  

    

Yroteſtverſamnmmlung genen die Mielpreiserhs 
Der Verband der Mieterverelne hatte zu geitern abend 

im Schiltzenhanfe eine Proteſtverſfammlungs gogen die von 
a neplaunte Miet una um 1½ P 

eferent, He zlywsli, wandie 
genen dieſe unberechtigte Mi 

In einem welteren Vortrage trat Herr? 
aungsamts und des Woh⸗ 

n Hausbeſinern gern b 
Verſammlunger eine Eniſchlie 

u, in der eine daprozentige Mietpreisſteigerung ;als verecht⸗ 
é at anerkannt wur Die Mehrſorderung der Haus⸗ 
befitzer lehnte die Verfammlung einmütlg ab. 

    

    

    

     

    

   

  

   

    

»rhöhung. 
ſür Beibehaltunug des Mietei 

    

      nungsamta nungsamts 
den meuyen.        
     
    

  

   
   

tz über vie Auſwan ichüdigung der Volks⸗ 
2 Lten iſt vom Haur sſchuß an den Volkstag 
elgeneven worden. Sämtliche Paragraphen der Vorlage 

d nurerände olleben bis auf den 8 2, der nuumehr 
et: b utſchadigunn beträgt ſüir dieienlgen 

ordheten, die innerimib des Stadibeztrks Danzig und 
n dort durch Straßu oder Vorortbahn erreichbaren 

üſchaften wohnen, monatlich 13u Mark, ſür die übrigen 
neten monatlich 150)0 Mark. Der Präſident des 
es erhält eine weit⸗ Auſwandsentſchädigung uon 

„die beiden Vizeprälibeuteeine ſolche von ie 9⁰⁰ 

i In einer En ießung wird Freifahrt auf 
ſſau und Kalthof—Martenburg 
hn gewünſcht. 

die Haſen⸗ und Kaiarbeiter iſt ein neuer Lohntarif 
(hültinkeit vom 15. Dezember in Kraſt getreten. Danach 

at der Tagelohn für ſämtliche Arbeiten, ganz aleich, ob 
ich um Schꝛver⸗ oder Leichtarbeit haudelt, iüyh Mark. Für 
Bearbeitung von Koks und Erz wird ein Zuſchlaß von 

arf u ar anelohnm geaahlt. Vein: Löichenoder 

Entladen von Munitton jrder Art wird eine che⸗ 
fahrenzulage ume5 Mark pro Stunde gezahlt. Angefangene 
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Banarbettern die Erwerbslolenunterſtütung au Unrecht 
entyenen wird. Zum Sanluß ſeiner Ausfütkrungen empfahl 
er die Aunahme na-Ylolgender Cntſchlietzung: 

Die beute tagende außerordentliche Mügltederver⸗ 
ſammlung des Deutſchen MWauarbeſtervervandes proleſtiert 

auf bas entfchtedenſte gegen die Verwelgerung der Zah⸗ 
lung der Erwerbslofeunnterfübuyg an Linarrenter. Sle 
rerurtetit auf das ſchärffte die unſoztale Austegunn des ce⸗ 
ſetzes durch Neamte, die ihre Hauptaulgabe darin erblicken, 
dem Getetz jeden koztalen Charakter zu nehmen und bafür 
bno (heietz in der raſfinlert gemeinſten Weiſ⸗ aun zulegen. 

Tedurch wird dleſes Geſetz zu elner Farcr, In ganz 
Deuiſchland wird nach wie vor Erwerbsölvſenunterktützung 
an die Nauarbelzer gezahlt und zwar mit Recht, denn die 
geiten, in denen nur in den Monaten Avril bis Ottober 
gebaut murbe, hind läugſt geweſen. Heute wird zu ſeder 
Zeit mit einem Meu-, Umbun vber Reparaluren von Rau⸗ 
arbeiten begonnen. Pie Reſchränkungen ſind gekallen. 
Außerdem bot ſich vor dem Kriege für Bauarbeiter Gele⸗ 
geubeit, watzrend der Zeit des Jahres, in der nur bei ver⸗ 
kürzter Arbeltézeit im Banaewerbe gearbeitet merden 
konute, in der Induftrie unterguloᷣmmen. Dieſe Urbeits⸗ 
moglichkeit iſt den Nanarbeitern durch die große Arbeits⸗ 
lpſigkelt der aubern Berufe genommen, ja, die Bauarbei⸗ 
ter werden bei Beſchäſtigune in eilnem andern Berulfe den 
Nanarwerbe zwangsweiſe zugeſührt, darum kaun und 
wird in Deulſchlund an alle Bauarbeiter, ſind ſie nicht 
durch elgenes Verſchulden arbeitslos geworden, Erwerbs. 
leſehunterſtützung gezahlt. Wir ſind hler in Danzig man⸗ 
ches gewuünmnt, glaubten aver nicht, daß Beamte, dle bei 
Regelun.ihrer eigenen Bezüge immer deutſche Nerbält⸗ 

ů Meräclüchltaung ber äußerſt teuren Danziger 
ziehen, bel Arbeitern in dieſer nieder⸗ 

trüchkttagen Letie berfahren werden. Wir fordern dir Par⸗ 
telen den Lolkesiages auf, tußbeſonbere die Arbeiterpar⸗ 
telen, und verhlickten dieſe, dem Geſetz eine Auslenmtug 
zu geben, dan unhtuldin Urbeitslosgewordene nicht von 
der & jennnteritutzung auögeſchloſſen werben und 
deh an Waugnbelter aller Art bel Arbettstohnatelt Er 

      

      

    

   
   

        

     

      

merbslatenunterüüvung getzahlt wird, um ſie vor dem 
Nerſin immer größeres Elend zu bewahren und mit 
ühren Zat rdem Merhungern zu ſchützen. 
Mor tande des A. (g. K. fordert die Neriamm⸗ 

lung. ebeplulls ſeinen ganzen organiſatvriſchen Emiluß 

    
cauſaubteten, ie Gorderung der Danziger Bouarbei⸗ 

Neide norm meüner vortzelegte Eulſchließungen wurden 
einſtimmig andenvmiur 

  

    

halbe Tage gelien als volle Tage. Ueberſtunden unter 
der freien Nereinbaruna. Der Vertrag kann vr 

tel am 1. und 15. jeden Menats mit üüt. 
ündigt werden, g 

Die Verordnungen über die Lohupfändung haben 
nur Geltung bis zum 31l. Dezember 1921. Der Senat 
brauntrogt deshalb beim Volkstaa, daßf die Nerordnunn 

    

  

     
   

      

   

  

   

Luch lerhin in Wirkfamkeit bleibt. Ueber die Höhe 
der ) dungsgrenze ſchweben Ermittelnngen. Nach 
deren übluß ſoll ein Geſetzentwurf hierüber vor— 
gelegt werden. 

1 und Damenmaßſchneiber. Die ner⸗ 
rherbände für das Schneidergvewerbe     

er Mehrheit beſchloſſen, heute in einen 
alöwehrttreik einzutreten, weil die Urbeltgeber ſich uicht an 
die zentrale Abiachung halten. 

Arbeit e geſutht. Das ſtädtiſche Arbeitsamt ſucht in 
der heutigen Rummer dieſer Zeitung cine Reihe von Arveits⸗ 
kräkten zur ſofortigen Vermittlung. Arbeitsangebote ſind an 
die Bermittlungsſtellen des Arbeitsamts, Altſt. Graben 51,52 
(früheres Garntſonlazarett), zu richten. 

Stadttheater Danzig. Die Direktion des Stadtthealers 
hat Frau Kammerſängerin Aline Sanden von Leipzig für 
ein zweimaliges Gaſtſpiel verpklichtet. Die Künſtlerin wird 
am Montas, den 19. Dezember, die „Martha“ in dem Muſtl⸗ 
drama „Tieſtand“ von d'ellbert und am Mittmoch, deu 21., 
die Titelpartle in der. Oper „Aida“ ſingen. Die Vorſtellun⸗ 
hen finden im Abonnement bei Haltſpielpreiſen ſtatt. — Dr. 
Wüllner teilt mit, daß er erkrankteſſt. Die literartſche Mor⸗ 
genſeier ſällt deshalb Sonntaßs aus. Im Spielplan iritt 
ebenfalls eine Aendernüg' ein. Sonnabend wird anſlatt 
„Wallenſteins Tod“ „Die Fahrt ins Blaue“ gegeben. 

Vermißtes Mädchen. Aim 9. d. Mits., gegen 11 Uhr vor⸗ 
mittags, wurd⸗ die 15jährige Herta Klatt, wohnhaft Bura⸗ 
ſtraße 4, 1 T.. von ihrer Muter zum Hauptpoftamt geſchirkt, 

e iſt von dieſem Gang nicht wieber zurückgekehrt. Es 
zird vermutet, daß lör ein Unglück äugeſtoßen iſt. Die Klatt 
ilt ca. 1,70 grhbü, ſchlanl, war bekleidet mit einem ſchwarzen 
Mautel mit Pelabeſat, ſchwarzem Sammthut, bunkelblauem 
Mock, ſchwarzen Stumneti, und niedrigen ſchwarzen Span⸗ 
nenſchuhen. Um zweckoltenliche Mikteilungen dittet das 
Polizei⸗Präſidinm, ÄAbtéilung Pe, 

Hafennachrichten. Elullaug: Deutſcher D. Herma von 
Hamburg und Swinemude mit Giltern; deutſcher D. Moewe 
von Bremerhauen mit Puſſagieren; Geeſchlepper Bulcan von 
Kolding leer, norw. D. Hanſea [I von Haugefund mit Herin⸗ 
nen, deulſcher D. Arcona von Stettin mit Gütern, ennliſcher 
Damofer Baltabor von London mit Paſſagteren und Gütern: 
norw. D. Lagatind leer; Danziger D. Hertba von Hela mit 
Paſſagieren und Fiſchen: norw. D. Edna leer. Zu erwarten 
ſind die Dampfer: Hanſa, Guiſiav Fiſcher, Adolf Sommerfeld, 
Coruns, Samland (heute, den 14. 12. abends fälltg), Heinrich, 
Ferdinand. — Ausgang: Holl. D. Dido nach Amſter⸗ 
dam mit Güteru, deutſcher D. Caſtor nach Rotterdam mit 
Güitern; „Tankdampfer Frit3z Staun nach Kopenbagen mit 
Gasöl: kinniſcher D. Vega nach Helſingſors mit Gütern; 
dänlicher D. Kiels Ebbern nach Kopenhagen mit Naſſagieren 
und Giltern, deuticher D. Moewe nach Könlaeberg leer; 
denlſcher D. Thor nach fbau und Pillan mit Moſſagieren und 
Gütern; Dausiger D. Hertha nach Hela leer; deutſcher D. 
Grüßnott nach Swinemünde mit Paſſagtieren; cugliſcher D⸗ 
Dwina nach Leith über Memel mit Zlegelſteinen 

Polizeibericht vom 15. Dezemder 1921. Jeſtgenomr 
13 Perſonen, darunter 2 wegen Diebſtabls. 1 wegen Uut' 

     
  

  

  

  

  

  

ſolngung. & in Volizelbalt. — Sbdaibies 7 Perlonen. — 
büeſunden: 1 poln, Baß 1„ Plorswo: 1 Tauſichein 
fur Helrne Miumd: mtenvantupyelunabhnd, absuholen 
aus geut Kkunkburran des Pentetbrällbtums; i ppale ib. 
Broſche mit vergold. Umravmungs und einem Stein, abzau⸗ 
bolen von Herrn Marſan Pirchowati, Telenravthen⸗Kalerne; 
„weißſe Ente, abzubholen von Fron Auna Dettlatl, Pröſen, 
Pihoriusttraße 2; 1 ſchu.. puitet,⸗ nnd mit Halöbanb, ab⸗ 
zuhvlen von Brau Helene v Vomiritäwall 18; 

braun und wrißgefl. gurnd, mir Marke 1 in, abzubolen von 
Krau Lore Grbrmann, Mitchotsbery 27; ubt. Jasgdbundin. 
abzuholen vnon Perrn gurt Arow, Dunziger Urival⸗Altien⸗ 
Wonl, Lanagaſſe au, wiichhaltr“et. — Merloren: 1 Schui⸗ 
atlas, mit Namen Hertel veriehen: !ſchw. Mrieftalche wmit 
2% MWf.: 1 graue wüldl. Leteitaiche muu tärm Mort, Schluſſel, 
Kamm und Schein auf den Pamen vulfe Aimon lautend: 
blauarſine Strickiecke; 1 tulalllb. Tamenarmbanduhr mit 
gold. Zitferblatt, ſchettilcer Skun-Terrter mit Veine. 
Dalsbkand und Marke, abmeben beaw. auzumelden im 
Fundburcau des Poliseiprallbiums, 

——— 

Ohra. Nor einigen Tagen wurde auf dem Anoſerlchmibt⸗ 
ſchrn Grundſtück in der Nenen Melteie männliche Leiche 
allfgetunden. Wachſerichungen haben ergebeit, düß der Tute 
der Invalide Adelk Lanſmann aus Schlolitz iht. K. war 
heillesſchwach. Er het lich am b. Dezember uns ſeiner Woh⸗ 
nuug entiernt und mar planlos umhbergeirrt, bis er dann 
auſ dem ſelde in Ohra erfroren lit, Die Leiche mutz vor 
dem Nu ſenden ſüßon eluige Tage du geleurn haben. 

—⁰⁰ Verſammlungs⸗Anzeiger 
Weihnachztefrier des Sozialdemokratiſchen Bereins 

Danzig⸗Stadt. 
Karten zu der am Donnerstag, den 22. Dezember, nach⸗ 

mittaas 5 Uhr, im Werſtſpeiſebauſe ſtattkindenden Welh⸗ 
nochtosfeier ſind in den NMerkaufsſtenuen der „Volksſtimme“, 
am Spenhhané d und Paradiesgaßße ha, im Parteibutreau, 
. Daur en 7 3 Tr., Vorlegung des Mitallcdhuches der 
Partet zn haben. Linderlarten 1 Ml. Erwerbsleſe und im 
Strelk ſtebende Nar.»imitglieder können ihre Karten unent⸗ 
geltlich km Parteiburrau in Empfaug nehmen. 
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Sojinldemotratiſcher Kerein Oliva. 
Sonnahend, deu 17. Dezember, abends 7 Uihr, m Lokal 

Zappe, Witaltederverſammlung. Genoßln Plagemann 
ipricht über umtere Partelorgauttation. Nach der Aua⸗ 
ſ(rache unierbaltender Tell, Waſte können eingejührt 
worden. 
—————..——..———....——— 

Standesamt vom 15. Dezember 192t. 
̃j OSberkcuerwehrmann Johann Witt, ſaſt 47 

d. Diul.⸗-Ina. Frleͤrich Ejier, 3 Mon. — Witwe 
nit neb, Kiatt, 7r K. Mon. — Werkmeiſter Karl 

Mhert Rerlalf, »1 J. — Fleiſcher Auguſt Hanebera, 70 J. 
Mon. ů 
———.ꝛ.—7.7——.—7—7ß7ß7p7„7— 

Heutiger Deviſenſtand in Danzig. 
Palviiche — am Vortage 5,60 
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E· 2 U 725 
Tranz. Franks: 15.00 
Gulden „ — — 

Waſferftianvsnachrichien am 15. Bezeinber 7WI. 
13. 12. 14. 12. 
  

   
      

           
    
     

    

Jowſchoſt... 1.34 Montauerſpiße . — 0.70 —0,C%0 
Warſchau... · 04 Dieckel.... — 0.35 —.0,35 
Plo. ....4 6,0 .0,54 Ditſchau.... 0,40 PL.0,34 

14. 12 15. 12. Kinlage ＋ 1.92 1,92 
Thorn 6.73 ＋FO.U3 Schiewenhorſt. 2.16 2„S 

  

Schönan O. P.. ＋0,52 -0.— 
Galgenherg O. P. ＋ 4,68 ＋0.— 
Neuhorſtetbuſch. ＋2.06 — 
Anwanchs —80.—0.— 

— 0.8 —0.3 
— O.e8 —0,48 

L 0.4 T0.40 
—1258 

‚ 
Nothbon 
Culm 
Graudenz . 
Kiurzebrac 

Weichſel. Von Km. 0 (Schillno) bis Km. 37 Elsſtand; bls 
Km. 7 einzelne Schollen, bis Km. 100 Eisſtand und Blänke 
bei Km. 8 KAm. 108 Eistreiben in 23 Strombreite: bls 
im. 119 Km. 155 einzelne Schollen; bis Km. 
1U*el bi % Etsſtand; bis äut Mündung 
Jungeis. — Eisbrechdampſer „ßſa“ kreuzt in der Mün⸗ 
dung, „Nogat“ und „Montau“ liegen in Einlage, „Brabe“, 
„DTrewenz“, „Schwarzwaſſer“ und „Ferſe“ in Danzis⸗ 
Krakan. 

Ei32          
    

             

    

    

— 
Werantwartlich für beu redaktionellen Tell: Frlsz 
Weber in Dauälg; für Inſerate Brunv Ewert in 
Oliva. — Druck von J. Gehl& Go., Danztig. 

  

  

   

      

DEEEü 

E Kallikum 
— 2 * B. m. M. 

J. B. Gold 

Mondain 
AhCH7E EMie 

     Golti u. Koræx „on 
üeie ALLEA 

Arbeitsamt der Stadt Danzig. 
Wir ſuchen zur ſofortigen Vermitklung: 

Techniker für Eiſenkonſtruktlon, perſekte 
Slenotypiſtinnen mit und ohne Sprach⸗ 
keintulſſen, volgiſcher Oaicſfräuiſhs 
und ſolche mit polniſchen Sprachkenntniſſen, 
Schmiede, Dreher, Tiſchler für Fournier⸗ 
arbeiten, Schneider und Schuhmacher, 
ferner Herrenſchneiderinnen; Haus,, 
Küchen, und Waſchmädchen für Hotel⸗ 
betriebe ſowie Hausmädchen mit Koch⸗ 
Kenntniſſen und Aufwärterinnen für den 
Haushait. 

Die Vermittlung iſt koſtenlos. Angebote 
lind an unſere Vermittlungsſtellen, Aliſtädt. 
Hroben 51ʃ82, Telefon 60, 301, 675, 1744, 
3642 und 4094 zu richten. 

Danzig, den 12. Dezenber 1921. 
rbeitsemt Der Senat. — Axbeitsemt. 
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Sladitheater Daimig. 
Dhkeklion: Rudolf Schoper. 

Beute, Donnerstag, d. 18. Dezember. abends 7 Uhr: 43 
Dauerkarten A 2. 

Nanol, De Wirin vom gofpenen Lammff 
Operette in Alten von F. Zell. Muſtk von Richard 

Gerse. Szeuiſche Leitung: Ertch Sterneck. 

Muſihaliſche Leitung: Ludwig Schießl. 

Iunſpehtion: Emil Werner, 

perſonen wie belaunt. Ende O8/, Uhr 

Vreitag, abends) Uhr. Dauerkarten Hl. Gaſtlyiel⸗ 

preiſe, Viertes und letztes Gaſthpiel der Kammer⸗ 

fängerin Marcella Rocſeler. „Mignon“. Oper. 

Sonnabend, abende 6(:53 Uhr: Dauerkarlen C I. 

Erhöhie Preiſe. Elnmaliges Galtſpiel Dr. Ludwig 

Willlners. „Mallenſteins Tod“. Trauerſptel. 

(Wallenſtein; Dr, Eudwig Wüillner als Mall.) 
Sonntag, vorm. k1 Uhr: 11. (literariſche) Morgen⸗ 

ſeler. Dr, vndwig Wüllner „Goethe—Rainer, 

M. Rilhe—SOscar Wilde“. 
Sonniag, abends ? Uhr: Dauerharlen haben helne 

Gülttigheit. „Dle Vallertua des Abnigs“. 
Luftipiel. 

SSOCeeeeesesesesessses6ee? 

Wilhelm-Theater 
verrlnint mil dem Süs- bee DIu. Due Nornnun 
————— 

Morgen, Freitag, g. 18. Dezember, 

abends U DEI 

Kassenöffuunz „ Uhr 

Pension Schöller 
Posse in 3 Akten von Carl I. aufs. 

Sonntsg, den 18. Dezember, 7“/ Uhr: 
Jum I. Kale. 

„SchWälbenhechzeit“ 
Operetto in 3 Akten von Leon Jossol 

VOLVegEAI iim Wrenhnus 
vop 10 bin 4 Uhr Melich 

»„Li b f i e·h 
kägilch⸗ Musik, Uesang, Kanz 5 
Seeseeseesgeeaceeve 
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ö Samtl. Dructsact nen 
In geschmackvoller Astüprunr Uekert in 
Kkürzester Zeit bel mählgen Preisen“ 

Buchdruckerei J. Gehl & Co., 

Zuschnelde- Schule 
tür Domon-, Henen- und Wosche- Schnelüerel 

Tieisterkurse 

Weltruft Leichufaſllich, sich erttes Syytem, fut 
jeden Korperbau o hne Tliltsmiitel. 

einzige Zzuschneide-schu'e des Ostens 
für Scimeideret und Wärche⸗, 

tanggasse 381. olr. Ed. Linpke 
H- ů 77221 

Klaſſen⸗ 
Lotterie 

ſind 

105 1 1/ 1/ 
i 2 f. 

  

  Am Snandhaus G6. Felephon 3250 

  

  

8EC 
ZIGMNREITEN 
N 18 m. Gold 
SopDPOfusS 
Srambul 
SDallicum 

J. B. 
Mondain       

  

   

ng erhältlich bei 
Geor 80 Gronau 
Preuh. Lotterie-Einnehm, 

Alt⸗Eiſen, 
Alt⸗Metalle 

Pferdetränte 13. 

Alt- 

und 

Eiſen 
Kauft 

Altmetall⸗ 

Am Jakobstor Nr 8 
am Hauptbhf. 

  

Blei, Zink uſm. 
hauft zum Tagespreis 4900 

Junkergaſſe 8 

  

Alt⸗Eiſen, Meſſing, 
Mei, Zink n. ſäml.. 

Allmaterialien 
5755) nauft 

Plotzkt, 
Hohe Seigen Nr. 22.   

Preußiſche 

Zur 1. Klaſle — Ziehung 
am 20. uU 21. Dezemver er. 

15745 

Neuloſe 

Danzig, Jopengoſle E6. 

Hauft dauernd zum höchſten 
Tagespreis 1504⁵ 

Fü. E. H. Helnruch, 
Inh.: Ck. Ludwix, 

  

Metalle 
(5752 

Einkaufs⸗Kontor 

Tel. 5149 

Höchſte Preiſe! 

Kupfer, Meſſings 

Axͤdt, Pieſferſtadt 31.U 

7 
B 
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DEe eAfeft, LA. 
Aileinhereteller Vemnes à* Mertz A-·C. Molgz- 

       

   
   

805 Jeldas Donſiher eußhreh⸗ N 
weſen von der automaliſchen 

Telephonle zu erwatten 

Ifentlicher Vortrag ö 
mit Demonſtrationen, Lichtbildern 

und Filmvorführungen 
von 

Dr. ing. Spiecker 

5753) in der 

Aula der Techn. Hochſchule Langfuhr 
——— Eintritt SS 

  

  

uſammenlegbare 
„ 

Sſ, zu verk. bei Gronwald. Tages- und Abendkurje 
Baumgartiche Gaſſe 22. 0 Onlo Siede, Meugarten 11,!     

  

  

  

Märchenbücher, 
Bilderbücher, 

2— in allen Preislagen 

SSPPPPPKTD 

A 
K. 
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Malhücher 

   

  

      
   

Das heste ehnachspescdené 
Sie finden in unserer Buchh 
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Partei- und 

Gewerkschafts-Literatur 

. —— 

  

O anternationale Bibliothek Romane und Erzählungen Klassiker 

SEntwickelungstneorie Datwins behre) .... 10.50 Der Hotgen gicut 3.— cüler, 7 Bänᷣeeses ä 

Charles Foutier, von Bebeel. 14.— liutter. · . . 3 —foeſhe. 4 Pärfßleecc ͤ— 

Die Philosophice Spinozas. 14.— Duckel, das Kapiteeell... 3 — Shoßespeale. à Bändeee. 

Die Frau und der Sorialismus.. 15.— Vetsduobenes VO—- ii.. 7.50 Leuter, 4, Bäacktreaee 
Geseilchte det Rommime von 1871. ..24.— Errgebirgisches Volln..... 3.—flessing, 2 Bänddd. 
Der Ursprung der Familie, von Engels .. . 10 50Die keitereteli ‚ᷓ WWJ WCCWCCC 6— Unland, I Banun. —* 

Das Tiend der Philosophie, von fax... 10.50 Detr Plinzipienteiteer. 4.50 benqu, t Bannlll. 
x‚ Gesundheitspklege des Weibes. 12.— ber Rusvel... •H „„„„ S5% Pleist Burußu ů 

bie liessing-egende, von Ilehfingzgz- 20.— Die ſllackelengerinn. .. 3.— Chomissc. 1 Kaneaaa. 

8R3 Letam us O 0d von Mi Wisseaschalt.. 16.— ber boriser Colen. 4.50Feilligraib,! Band 
2 eben und Lod, von Dodel. 10. zand der Euh ů J.5 897 

*foses oder Dokuin, von Dodel 9— Der Lolesssteie; ſ‚((ä wet 10.— SesliGhsammlungen ů 

0* Gesctichte des Iloterialismmus. .. 16.—Eroedtl)hh. , 10.— Von Alltag usn Sonne, von Casar Flaischlen. 

ur Krilik der nolitiscien Oekonomie. 14.— Cviil v. ilgelſſſeee. 21.— Heima utei, 5Or a ů 

2 Seckszehn Zahte in Sibirieeen. 18.— (Ovo vadis? ä 3 — Buch der Eeil, von Rrno BoiIrim.... 

Theorien über den Mehtwerl. von Illamx, 4 Büe. . 48.— Sybille und der Vohegel. ö w CC¶CCWC‚ 15.— Mant ah Geuldteß Hueilp 

Ehik und malerialislische Seschichis⸗ Der goldene Stunſddtrtrt.. 3.50 Ph u0 „eüei, f•— 
auiasstgig, von Rauls·tyruſſuu.. 9.— Die Walen nicdler. 11.— Ernste und heitere Gedichle lür Aibeilenſeste. 10.— 

Viermal enillonen, von Deo Deutser... laä.— fferhas 8.25 55 Prologe kür iubeiletlesſfſe —3— 
Utsprung des Chiislenlums, von Raulsky . 24. —Könia K 14.— iir GiS Auszen 

Votläulet des neueren Scziolismus, Die rtauen aus dem alten Sladerein. 12.50 Onver Vxisi 
von Rautskv, 2 Bände 24.— Ein Buch, das dem ein Volksbuct werden Rytos, det Wenlhertscter.. 

Icrxislische Probieme, von Büler 10.50 mödile von Ebnei⸗-Escienbact 2.— Die Kinder des Ropitän Start 
Dietzgens behren, von Hepner.... 9.— Ein Rücblick dus dem Zahre 20⁰0... 5.— Die Hord ollahter ů. 
Det æukunktsstact, von Bald.. 12.— Serd Wullen ‚ä 2. 6.50 fiobinsen Erusces Abenleuer.. 
Die Votausselzungen des Soriclismus und die Das hellige fever . 6.50 Cnßel Toms Bälie 

Rulgaben det Sezlaldemoktalie, v.Bernstein. 10.50 [ Vom Bete; aum Rämpfer ᷣ•.jei. 56.— Coopets lederstumpi-Seschicen ů 
velksfümliche Seschichle der Pällosophie, Bulu Siiba's Mission in dobwa. .6, enbodocas.. 

von Uctländer ·„* 30.— b- 0 Lobitcoideize, ((ww 5.50 „mm Hhenw6eggg ñ 
Revoluſion, v. IIlarx 10 80 — 
Aolertage in Rüslard ͤ ‚ —.— 8 ů Bend⸗ Sans 5 eine Multer Rass. 

—— Sidersscheen.   
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